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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Der Herr Oberpräſident hat mich vom 15. d. Mts. bis zum 28. Auguft d. Js. 
beurlaubt und der Herr Regierungspräſident den Kreisdeputirten Herrn Rittergutsbeſitzer 
von Heyer —Goſchin mit meiner dienſtlichen Vertretung beauftragt. 
Danzig, den 15. Juli 1892. d 
„Der Königliche Landrat). 
Maurach. 
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Nachdem in Gemäßheit des $ 110 der Kreisordnung 

a. das Verzeichniß der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer des 
Kreiſes gehörigen Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer, 

b. das Verzeichniß der zum Wahlverbande der Landgemeinden des Kreiſes gehörigen 
Beſitzer ſelbſtſtän diger Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerhetreibenden pp., 

6. das Verzeichniß der Landgemeinden des Kreiſes, 

vurch die Kreisbfätter No. 38 und 48 tes laufenden Jahres reſp. deren Beilagen zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht und nach Ablauf der Friſten zur Anbringung von Berichtigungsanträgen und 

Klagen definitiv feſtgeſtellt worden find, fol nunmehr, unter Berückſichtigung der im Jahre 1889 

für 12 Jahre feſtgeſtellten, im Kreisblatt No. 28 pro 1889 publicirten Vertheilung der Kreis⸗ 

tagsabgeordneten auf die Wahlverbände des Kreiſes, und des in eben jenem Kreisblatt ab⸗ 

gedruckten Verzeichniſſes der Wahlbezirke der Landgemeinden pp. nach Artikel 11 der Inſtruction 
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zur Ausführung der Kreisordnung bom 10. März 1873 zur Wahl der Kreistagsabgeerdneten in 
dem Wahlverbande der Landgemeinden geſchritten und demzufolge zuvörderſt, gemäß Artikel 12 
der gedachten Inſtruction von den Landgemeinden derjenigen Wahlbezirke, welche nach dem hier⸗ 
unter folß enden Verzeichniſſe Wahlen vorzunehmen haben, die ihnen nach dem Verzeichniß ad e, 
zukommende Zahl von Wahlmännern erwählt werden. 

Die Wahlmänner find in Gemäßheit des § 100 der Rreisortuung von der Gemeinde⸗ 
Berfammlung, in denjenigen Gemeinden aber, in welchen eine gewählte Gemeindevertretung 
beſteht, von der letzteren und dem Gemeindevorſtande aus der Zahl der ſtimmberechtigten Ge⸗ 
meindemitglieder durch abſolute Stimmenmehrheit zu wählen, 


Bei den Wahlen kommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung: 


1. Für jede Gemeinde, mit Ausnahme derjenigen, in welchen gewählte Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretungen beſtehen, iſt nach Anleitung des Formulars F, wovon die nöthige Anzahl 
in den nächſten Tagen per Couvert zur Verwendung gelangt, von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher ſofort eine Wählerliſte, nach Maßgabe der Gemeindeſtimmliſte aufzuſtellen 
und ſind in derſelben alle ſtimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde in alphabettſcher 
Ordnung zu verzeichnen. 

Ausgeſchloſſen von der Theilnahme an der Wahl in der Gemeindeverſammlung 
und demgemäß in die Wählerliſte nicht mit aufzunehmen find diejenigen, welche nach 
dem vorſtehend ad a gedachten Verzeichniſſe zum Wahlverbande der größeren Grund⸗ 
beſitzer gehören. 

Die Theilnahme an dem Stimmrechte und die Art der Ausübung deſſelben 
richtet ſich nach den Vorſchriften der 88 41 bis 47 der neuen Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891. 

Sind in einer Gemeinde in Gemäßheit des § 48, Ziffer 2 der neuen Land» 
gemeindeordnung Gemeindemitglieder vorhanden, welchen mehr als eine Stimme bei⸗ 
gelegt iſt, ſo iſt bei jedem Gemeindemitgliede in einer beſonderen Rubrik zu ver⸗ 
merken, wie viel Stimmen daſſelbe zu führen berechtigt iſt. In denjenigen Gemeinden, 
in welchen gemäß § 48, Ziffer 1 der ueuen Landgemeindeordnung bie Vertretung 
der nicht angeſeſſenen Gemeindemitglieder durch aus ihrer Mitte gewählte Ab⸗ 
geordneten ſtattfindet, werden dieſe letzteren in die Wählerliſte aufgenommen und 
dabei vermerkt, wie viel Stimmen jeder Abgeordnete zu führen berechtigt iſt. 

2. Die Wählerliſte iſt drei Tage lang und zwar am 25., 26. und 27. Juli c. öffentlich 
auszulegen, und daß dies geſchehen wird, ſowie das Lofal, in welchem die Auslegung 
ſtattfindet, in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

3. Einſprüche gegen die Richtigkeit der Wählerliſte find während der Dauer der Aus⸗ 
legung der letzteren bei dem Gemeinde-Vorſtande anzubringen. Der Gemeinde⸗Vor⸗ 
fand hat darüber ingerhalb 3 Tagen zu beſchließen und den Beſchluß dem Antrag⸗ 
ſteller ſofort mitzutheilen. Gegen den Beſchluß findet innerhalb 2 Wochen die Klage 
bei dem Kreis Ausſchuß ſtatt. 

4. Sollte in Folge des Beſchluſſes des Gemeinde-Vorſtandes oder der Entſcheidung des 
Kreis Ausſchuſſes eine Berichtigung der Wählerliſte nothwendig werden, fo find die 
Gründe der etwaigen Streichungen und Nachtragungen in derſelben unter Angabe 
des Datums des Beſchluſſes oder der Entſcheldung kurz zu vermerken und die 
etwaigen Belagſtücke der Liſte beizufügen. 
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Nach Erledigung der gegen die Wählerliſte erhobenen Einwendungen, iſt dieſelbe 
von dem Gemeindevorſteher am 28. Juli c. mit folgenden Worten: 
„Abzeſchloſſen, den 28. Juli 1892. 
Der Gemeindevorſteher 
(Unterſchrift)“ 
abzuſchließen und dürfen demnächſt weitere Eintragungen reſp. Abänderungen in ihr 
nicht mehr ſtattfinden. 

5. Für diejenigen Gemeinden, in welchen gewählte Gemeindevertretungen beſtehen, erfolgt 
die Aufſtellung der Wählerlifte nach dem, den betreffenden Orts vorſtänden in den näch ſten 
Tagen zugehenden Formular G. In die Lifte find die Mitglieder des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes und der Gemeinde⸗Vertretung in alphabetiſcher Ordnung zu verzeichnen und 
iſt unter derſelben die erfolgte rechtzeitige Einladung zu beſcheinigen. 

Einer Auslegung dieſer Liſte bedarf es nicht. 

Der Termin für die Wahl der Wahlmänner in den betreffenden Landgemeinden 
des Kreiſes wird von mir ſpäter feſtgeſetzt; alsdann werden auch den Gemeindevor— 
ſtehern die Formulare zum Wahlprotokoll zugejandt und die bezüglichen Beſtimmungen 
veröffentlicht werden. 

Danzig, den 8. Juli 1892. Der Laon er e 

Verzeichniß 
der Wahlbezirke der Landgemeinden und der zum Wahlverbande derſelben gehörigen ſelbſtſtändigen 


Gutsbezirke, Gewerbetreibenten und Bergwerksbeſitzer, unter Angabe der von jedem Wahlbezirke 
im November d. Js. zu wählenden Kreistagd-Abgeordneten. 
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Kl. Böhlkau. 790 Steimmla, Rud. 
Prauſt. 2387 Fabrikbeſitzer in 
VII Giſchkau. 403 Gr. Böhlkau. 


Gr. Suckſchin. 305 
Kl. Suckſchin. 59 
Zipplau. 200 


Kl. Saalau. 1211 Domachau. 66 
Jetau. 3410 Johanntsthal. 63 
Gr. Kleſchkau. 246 Wartſch. 62 
Wartſch. 251 
Meiſterswalde. 834 
Braunsdorf. 414 
ei: Czerniau. 179 
Grenzdorf. 255 
Gr. Trampken. 330 
Kl. Trampken. 281 
Böſendorf. 170 
Rladau. 576 4189 2 1 


Langenau. 
IX. Roſenberg. 485 
Schönwarling. | 719 2132 1491 1 
a Die Herren Amtövorfteher erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom 


9. Februar d. Js. in No. 13 des Kreisblatts, wiederholt Reviſtonen aller Stellen für den Ver⸗ 
kauf von Butter und Margarine in Läden und auf Märkten vorzunehmen und darauf zu halten, 
daß die Vorſchriften des Reichsgeſetzes vom 17. Juli 1887 hinſichtlich der Bezeichnung der Ver⸗ 
kaufsſtellen, ſowie der Gefäße und der äußeeen Umhüllungen, in welchen Margarine verkauft 
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wird, genau beobachtet werden. Ebenſo erſuche ich den im Umherziehen betriebenen Handel mit 
Butter und Margarine einer öfteren Reviſion zu unterwerfen. 
Binnen 14 Tagen erwarte ich Bericht über das Ergebniß der abgehaltenen Revlſtonen. 
Danzig, den 12. Juli 1892. 
Der Landrath. 


4. Bei der Reviſion der Maaße und Gewichte iſt vielfach von den Polizeibehörden hinſicht⸗ 
ſich der beanſtandeten Gegenſtände bei ihren Entſcheidungen nicht richtig verfahren. 


Das vorgeſchriebene Verfahren iſt folgendes: 


Unrichtige oder ungeſtempelte Gegenſtände, zu denen auch die mit unkenntlich gewordenen 
Stempeln und die noch mit Adlerſtempeln verſehenen zu rechnen ſind, ſollen polizeilich beſchlag⸗ 
nahmt und die Beſitzer beſtraft werden. 


Unvorſchriftsmäßige Gegenſtände, d. h. ſolche, die noch richtig und mit beutlichen 
Stempelzeichen gefunden werden, die aber in Bezug auf Matertal, Geſtalt, Bezeichnung und 
ſonſtige äußere Beſchaffenheit von den Vorſchriften abweichen, find, nachdem die Stempel kaſſirt 
worden, den Beſitzern zurückzugeben. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, hiernach in Zukunft genau zu verfahren. 

Danzig, den 12. Jull 1892. 


Der Landrath. 


5. Die Ortsbebörden, denen eine Bekanntmachung der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier⸗ 
felbft wegen Ermittelung derjenigen Perſonen, welche verrächtig find, den am 4. Juni d. 9. 
ſtattgehabten Brand der Wirthſchaftsgebäude im Gut Wohanow verurſacht zu haben, von hier 
zugeht, beauftrage ich, dieſe Bekanntmachung an der Gemeindetafel und in den Gaſtwirthſchaften 
am Orte öffentlich auszuhängen, fowie in der Ortſchaft noch beſonders zu veröffentlichen. 


Danzig, den 12. Juli 1892. 
Der Landrath. 


!— . ̃ äßñ—6 ̃ — . ͤ öÆwulu.—— 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


2 Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 18. Mai d. J. werden nachſtehend bie 
Nummern derjenigen Spartaffenbücher, welche bisher zur Vergleichung mit unſern Kaſſenbüchern 
nicht vorgelegen haben, veröffentlicht und die Inhaber dieſer Bücher erſucht, dieſelben innerhalb 


— 568 — 


ber nächſten 14 Tage in unferem Kaſſenlokal — Hundegaſſe No. 55 — Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, einzureichen. 


Danzig, den 4. Juli 1892. 


Das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


No. 27 34 44 47 48 70 71 80 87 88 104 116 117 118 119 
122 123 142 143 155 158 163 164 166 170 171 179 181 199 204 226 
227 232 233 238 239 245 246 247 253 256 261 262 263 271 273 288 
290 291 292 315 316 317 323 324 325 326 334 336 359 368 371 395 
398 405 408 409 411 413 414 423 438 439 447 452 468 472 476 491 
510 511 513 514 515 523 524 527 533 535 543 549 573 575 584 586 
587 592 593 594 622 624 627 632 633 634 637 651 672 680 685 687 
688 691 693 694 699 705 719 726 730 731 733 736 785 799 800 802 
807 811 813 815 818 823 825 829 831 833 837 843 844 853 859 861 
867 873 879 894 895 902 905 908 919 925 926 931 932 935 939 942 
961 967 971 975 976 978 980 998 1006 1048 1049 1058 1059 1062 
1069 1071 1074 1088 1089 1091 1093 1101 1105 1110 1111 1113 1117 
1125 1130 1131 1132 1133 1134 1145 1150 1159 1161 1162 1163 


7. Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend: 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 
im Bereiche des Regierungs⸗Bezirks Danzig für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 26. Auguſt in Prauſt 8 Uhr, 
am 27. Auguft in Dirſchau 8 Uhr. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle ab» 
genommen und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, 
find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenfo 
Krippenſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach 
Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Commiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne 
Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2, mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung der vor⸗ 
geführten Pferde feſiſtellen zu können, find die Deckſcheine, reſp. Füllenſcheine mitzubringen; auch 
werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu ver⸗ 
kürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
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den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den Remontedepots 
vorkommenden Krankhriten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen find, als dies bei rationell und nicht 
übermäßig gefutterten Remonten der Fall if. Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten 
müſſen daher in ſolcher Verfaſſung fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und Muskulatur aus⸗ 
gebildet ſind. 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abthellung. 
gez. Hoffmann — Scholz. 


8. Steckbrief. 

Gegen den Arbeiter Theodor Karaſchinski aus Ober⸗Prangenau, geboren zu Babenthal, 
Kreis Carthaus, am 18. Oktober 1863, katholiſch, verhelrathet mit Pauline, geb. Struminsfi, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Putzig vom 14. Januar 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
und hierher zu den Acten I D 150/91 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 25. Juni 1892. 

Königliches Amtsgericht I. 


Nichtamtlicher Theil. 


. Auction zu Prauſt. 


Dienſtag, den 19. Juli 1892, Nachmittags 5 Uhr, werde ich im Auftrage des Rentiers 
Herrn Schoenborn an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ca. 15 Morgen Roggen, Gerſte und Hafer auf dem Halme. 


Under Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
ekannte zahlen ſogleich. Der Verſammlungsort iſt beim Kaufmann Herrn Kucks daſelbſt. 


F. Klau, Auctionator. 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


2 Ein ord. Knabe, der Schuhmacher w. will, m. ſ. Danzig, 1. Damm 10, bei Minuth. 
.. ˙ -m ̃ ²˙¹²·r. t ⏑⏑—i Ra 


11. 2 Getreideharfen, verſchledener Größe nebſt Kaſten, 1 Gentner- und 1 50 
a ; a . und⸗ 
Gewicht find zu verlaufen Danzig, Hopfengaſſe 90. J we 
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Bitte an die Bewohner Weſtpreufzens. 


12. Da wir zum 15. Auguſt c. die Trinkerheilanſtalt für Weſtpreußen zu Sagorſch 
bereits eröffnen wollen, ſo erlauben wir uns hierdurch die Bitte an die Bewohner Weſtpreußens 
zu richten, uns zur Einrichtung der Anſtalt Möbel aller Art, namentlich eiſerne Bettgeſtelle, 
ſowie Betten und Wäſche und andere Haushaltungs⸗Gegenſtände oder auch Gaben von „Geld 
gefälligſt geſchenksweiſe übermitteln zu wollen, zumal unſer Kapital durch den Ankauf, die er⸗ 
forderlichen Bauten und die Unterhaltung der Anſtalt anderweitig bedeutend in Anſpruch ges 
nommen iſt. 

Sobald dem Endes ⸗Unterzeichneten die Anzeige über die gütigſt zu übermitteln den 
Geſchenke gemacht worden iſt, wird derſelbe ſich erlauben, weitere Nachricht über das Ueberſenden 
reſp. Abholen der Gegenſtände zu geben. 

Im Voraus für jede Gabe herzlich dankend, zeichnet ganz ergebenſt 

Das Spezialkomité für die Trinkerheilanſtalt für Weſtpreußen zu Sagorſch. 
Ober⸗Regierungsrath Rahtlev. Verwaltungs⸗Gerichts⸗Direktor Döring. Reg.⸗Baurath v. Schon. 
Polizei⸗Präſident Freiherr v. Reiswitz. Landrath Maurach. Amtsvorſteher Pferdemenges⸗Rahmel. 

P. Ankermann⸗Rahmel. Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗Trutenau p. Prauſt. 


Rentengüterbildung 


in Janin bei Schöneck Weſtpreußen. 


13. Ein Theil des Ritterguts Jar in, eine Stunde von den Städten Pr. Stargard und 
Schöneck gelegen, Eigenthum der Frau Fürſtin Oginska, ſoll unter Leitung der Königl. Special 
Commiſſion zu Danzig in Rentengüter umgewandelt werden. 

Verhandlungstermin Seitens der Königl. Special⸗Commiſſion findet am 18. Juli d. J. 
an Ort und Stelle in Janin ſtatt. 

Behufs Feſtſtellung des Vertheilungsplanes werden Reflektanten erſucht, ſich baldigſt bei 
Herrn Rittergutspächter Buckatzſch in Locken bei Schöneck Weſtpreußen perſönlich einzufinden, 
welcher ſich bereit erklärt hat, jede erforderliche Auskunft zu ertheilen und die Wünſche der 
einzelnen Rentengutsnehmer in der Lifte des Vertheilungsplanes zu notiren. Es wird noch bemerkt, 
daß zu den einzelnen Parzellen Torfſtich und Wieſen zugetheilt werden können; auch werden 
theilweiſe Gebäude mit übergeben und ift zu Neubauten Baumaterial in nächſter Nähe. 

Jablonowo, den 12. Juli 1892. 

Der General⸗ Bevollmächtigte. 
Dirlam. 


14. Capitallen in jeder Höhe vermittelt der Kreistaxator Arnold. 


15 Ein ord. Knabe, der Schuhmacher w. w., melde ſich Danzig, Tobiasgaſſe 20, b. Wolff. 
Beilage. 


